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Guten Tag, liebe Leserin, lieber Leser, freuen Sie sich auch – wie wir – auf das Ei 
des nächsten Jahres? 

Der letzte Newsletter des Jahres 2023 liegt vor Ihren Augen. Das Jahr erreicht die Zeit der kurzen Tage, 

der funkelnden Kerzen und der duftenden Plätzchen. Wir nutzen die Gelegenheit, uns bei Ihnen für 

Ihre vielseitigen finanziellen, ideellen und sächlichen Unterstützungen der GrüneKiste-Arbeit in 

Madagaskar zu bedanken. Diese kontinuierliche und wertschätzende Begleitung unserer 

Bildungsarbeit ist ein wichtiger Pfeiler unserer Arbeit auf der Insel. Ist es nicht fantastisch, wie 

enthusiastisch die Stipendiatinnen und Stipendiaten immer wieder über ihre Ausbildungserfolge 

berichten? Sind Sie so gespannt darauf wie wir, auch im neuen Jahr wieder von den Erfahrungen der 

jungen Menschen zu lesen, die ihren Ausbildungsweg mit Tatendrang, Mut und Neugier beschreiten? 

Übrigens: wir Newsletterschreiber freuen uns über Leserzuschriften … 

Verbunden mit diesem Dank schicken wir Ihnen und Ihren Familien herzliche Grüße für die Advents- 

und Weihnachtszeit. Genießen Sie frischen Tannenduft mit der einen oder anderen herzerwärmenden 

Flüssigkeit. Genießen Sie beim Weihnachtsbraten Erinnerungen an Bilder  von …, z. B. von Madagaskar, 

und freuen Sie sich über die Ruhe nach hektischen Tagen. Verleben Sie fröhliche Stunden mit geliebten 

Menschen und nehmen Sie schwungvoll Anlauf, um gesund im Neuen Jahr zu landen.  

Wir wünschen Ihnen für 2024 viel Gesundheit und positive Energie. Wir wünschen uns allen ein 

friedliches 2024. In diesem Sinne: 

Lassen Sie uns ein Ei sein, dass von innen geöffnet wird!  
(siehe Bericht von Ando Nandrianina Larimbolamena) 
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LARIMBOLAMENA Ando 
Nandrianina (Buchhalter) 

 

 
 
Mein Name ist Ando Nandrianina Larimbolamena.  
 
Ich bin 23 Jahre alt und habe mein Studium als 
Buchhalter bereits abgeschlossen. 2021 war das Jahr, 
das mich am meisten geprägt hat, denn dieses Jahr 
bedeutete für mich persönlich eine große 
Veränderung. Im Jahr 2021 habe ich den Verein 
GrüneKiste kennengelernt, der mir materiell, 
finanziell und in der Beratung geholfen hat. 
 
Materiell, weil ich mehrere Bücher von GrüneKiste 
erhalten habe: ebp pay, Projektmanagement und 
Analytisches Management Accounting.  
Als Buchhaltungsstudent haben mir all diese Bücher 
sehr dabei geholfen, mein Wissen zu erweitern. Ich 
kann mich noch gut daran erinnern. Ich bin einer der 
Besten im Umgang mit der ebp-Lohnsoftware, 
während ich im Unterricht war und sogar jetzt in der 
Firma, in der ich das Praktikum mache, komme ich 
durch den Umgang mit dieser Software dort wirklich 
sehr voran, dafür möchte ich dem Verein GrüneKiste 
von ganzem Herzen danken.  
 
Darüber hinaus erhielt ich viele Ratschläge von 
GrüneKiste, insbesondere von Hasina Samoelinanja, 
die meinen Geist öffneten, meine Sichtweise auf die 
Dinge veränderten und meine Wahrnehmung der 
Zukunft beeinflussten.  
 

 
Bevor ich GrüneKiste traf, war ich ein sehr 
schüchterner Junge, ein wenig verschlossen vom 
introvertierten Typ. Mein Lebenskreis und die 
Kommunikation sind sehr begrenzt gewesen, aber im 
Jahr 2021, als ich in die GrüneKiste unter der Leitung 
von Hasina integriert wurde, hat sich meine Sicht auf 
das Leben wirklich verändert.  
 
GrüneKiste hat viele talentierte junge Menschen, die 
davon träumen, ihr eigenes Leben zu verbessern und 
sich ständig neues Wissen anzueignen. Deshalb habe 
ich beschlossen, meine Komfortzone zu verlassen, 
damit ich Erfahrungen sammeln kann. Ich rede mit 
weiteren jungen Leuten über alles und nichts, um mir 
meine Zukunft zu verbessern.  
 
Durch all das kann ich jetzt sagen, dass ich diese 
Schüchternheit überwunden habe, ich bin davon 
völlig befreit, jetzt stehen viele Türen offen, ich bin in 
verschiedene Jugendclubs eingetreten, was ich vorher 
nicht einmal gewagt habe. Ich bin im Goethe-Institut-
Jazzclub, weil meine Leidenschaft die Musik ist, ich 
spiele gerne Gitarre. Das hat mir ermöglicht, mit 
professionellen Musikern in Kontakt zu kommen. Es 
gibt auch andere Clubs, denen ich beigetreten bin: 
Sprachclubs, Freiwillige etc... GrüneKiste hat mich so 
sehr in vielen Bereichen verändert, an die ich mich 
noch sehr gut erinnere.  
 
Hasina sagte immer: „Nur du, du allein, bist die Quelle 
deines Erfolgs.“ Dieser Satz wird mir immer in 
Erinnerung bleiben. 
 
Ich hatte 2021 das Privileg, an der dreitägigen 
Studienreise mit GrüneKiste in Andasibe 
teilzunehmen. Während dieser Reise habe ich viele 
Dinge gelernt, die ich unbedingt erleben musste. Ich 
erinnere mich, dass Hasina sagte: „Wenn ein Ei von 
einer äußeren Kraft geschlagen wird, wird es zu 
einem Omelett, während dieses Ei, wenn es von 
selbst ausgeht, d. h. von innen geschlagen wird, zu 
einem Vogel wird: ein Leben!“ 
Die Lektion, die ich dadurch gelernt habe, ist, dass 
unser eigener Erfolg von uns selbst abhängt. 
 
Dank GrüneKiste hatte ich das Privileg, ein Schulgeld 
zu erhalten, das es mir ermöglichte, Englisch und 
Deutsch zu lernen, was gerade läuft. 
 
Abschließend möchte ich GrüneKiste für all die Hilfe 
danken, die Sie geleistet haben, um jungen Menschen 
zu helfen, die voller Hoffnung sind, in Zukunft die 
Besten zu sein.  
 
Vielen Dank und herzliche Grüße, 
 
Ando 
 

Zum Video von Ando 

https://youtu.be/fY_fsR1czFE


 

 

 

Feiern in Madagaskar - Weihnachten und andere Feste 

 
In Deutschland haben wir zwei Weihnachtsfeiertage. In 
Madagaskar ist nur der 25. Dezember landesweiter 
gesetzlicher Feiertag. Welche Feiertage gibt es dort 
überhaupt? 
 
 
Alle landesweiten gesetzlichen Feiertage Madagaskars: 
 
1. Januar: Neujahr 
29.März: Tag der Märtyrer des Aufstandes von 1947  
[Der Aufstand richtete sich gegen die französische Kolonialherrschaft. Er ging 
von März 1947 bis Dezember 1948 und wurde gewaltsam unterdrückt.] 
Ostersonntag & Ostermontag  
1. Mai: Tag der Arbeit 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstsonntag & Pfingstmontag 
26. Juni: Unabhängigkeitstag (Fetim-pirenena)  
[Am 26. Juni 1960 proklamierte Madagaskar die Unabhängigkeit von der 
Kolonialmacht Frankreich.] 

15. August: Mariä Himmelfahrt (Asompsiona) 
1. November: Allerheiligen (Fetin’ny olomasina) 
25. Dezember: Weihnachten (krismasy) 
 
 
Die Feiertage sind mehrheitlich christliche Feiertage, obwohl 
nur etwa 40% der Bevölkerung praktizierende evangelische 
oder katholische Christen sind. Ca 45 % der Bevölkerung 
hängen traditionellen Glaubensvorstellungen und -praktiken 
an, 15 % bekennen sich zum Islam. 
 
In Madagaskar gibt es 18 ethnische Völker, die vom 
madagassischen Staat anerkannt werden. Alle Ethnien 
sprechen Dialekte derselben Sprache – Malagasy.  
Die Traditionen der verschiedenen Ethnien sind teilweise 
ähnlich, teilweise aber auch vollkommen unterschiedlich. In 
der Regel wird das genaue Datum vieler Feste mithilfe von 
Astrologen bestimmt. 
Eine besondere Bedeutung haben in Madagaskar Volksfeste, 
die oft eine Mischung aus Festen mit christlichem Ursprung 
und Stammesfesten darstellen. Im Folgenden werden einige 
ausgewählte Volksfeste kurz vorgestellt: 
 
 
Alahamady oder Taom-baovao (Madagassisches Neujahr) 
Besonders die Ethnien auf dem Hochland feiern dieses 
Neujahrsfest. Das Datum variiert von Jahr zu Jahr und wird 
mithilfe des Mondkalenders bestimmt. Traditionell wird ein 
Zebu geopfert, die Personen spirituell gereinigt und um 
Segen gebeten. 
 
 
Tsanga-Tsaina 
Dieses beeindruckende Fest von den Antankarana im Norden 
Madagaskars gefeiert. Alle fünf Jahre wird ein verzierter 
Holzbalken auf dem Festplatz errichtet. Der Balken steht 
sowohl für den König, als auch für die Männlichkeit. Der 
Boden, in dem er steckt, steht für die Mutter Erde und die  

 
Fruchtbarkeit. Mit diesem Fest soll die Verbindung zwischen 
dem ehemaligen König Tsimiharo und seinen Nachkommen 
gestärkt werden, aber auch den momentan Herrschenden 
Macht verleihen. Über mehrere Tage pilgern viele Gläubige 
zu dem ehemaligen königlichen Rückzugsort „Mitsio-
Archipel“, die königliche Flagge wird gehisst und es wird die 
ganze Zeit getanzt und gesungen. 
 
Kirsmasy (Weihnachten) 
Weihnachten ist für die Einwohner der Insel eines der 
wichtigsten Feste, an diesem Tag singen Sie Loblieder und 
organisieren Auftritte und Konzerte. 
Wie im engsten Familienkreis das Weihnachtsfest gefeiert 
wird, davon berichtet MAMIHERISOA Amosa Fandresena 
weiter unten. 
 
 

 
Der Weihnachtsmann ist auch in Madagaskar präsent.  Foto: R. Herzig 

 
Famadihana  (Totenumwendung) 
Dieses Fest wird alle sieben bis neun Jahre gefeiert; es gibt 
kein festes Datum dafür. Im Zuge der Zeremonie werden die 
Leichname der verstorbenen Angehörigen aus ihren Gräbern 
geholt. Danach tragen die Familienmitglieder die Toten über 
ihren Köpfen in einer Prozession ins Dorf oder an einen 
besonderen Ort, an dem sie die Zeremonie fortsetzen. Die 
Toten „feiern“ dabei zusammen mit ihren lebenden 
Verwandten ein Fest, bei dem gegessen, getrunken und sogar 
mit den Leichnamen getanzt wird. 
 
 

 
Totenfest in einem madagassischen Dorf. Foto: R. Herzig 



 
Darüber hinaus wird in Madagaskar sehr gern organisiert 
oder spontan musiziert und getanzt. Hier einige Beispiele: 
 
 

 
Flaschentanz. Foto: R. Herzig 

 
 
 

 
Musiker mit selbstgebauten Instrumenten. Foto: R. Herzig 
 

 
Santabary / Taralily (Feier der ersten Reisernte) 
Dieses traditionelle Volksfest wird in den Reisanbaugebieten 
gefeiert und findet Ende Mai statt.  
 
 

 
Tanz- und Gesangsgruppe im Hochland Madagaskars. Foto: R. Herzig 

 
 

 
Musikanlage auf einem Zebu-Karren.  Foto: R. Herzig 

 
 
 
 
 
 
 

 
Tanzen geht immer und überall.  Foto: R. Herzig 

 

 
 

 

  



WEIHNACHTEN und SILVESTER bei einer Familie in Madagaskar 

Lasst uns den Zauber von Weihnachten, Silvester und Neujahr und seine Auswirkungen gemeinsam teilen! 

 

Liebe Freunde von Madagaskars  GrüneKiste! 

Ich hoffe, dass es Ihnen gut geht, egal wo auf der Welt Sie sich befinden. Heute möchte ich mit Ihnen die 

wunderbare Weihnachts- und Neujahrsfeier hier in Madagaskar teilen. 

Einige Tage vor Weihnachten schmücken meine Familie und ich das Haus mit einem Weihnachtsbaum, 

Girlanden und Lichtern an den Wänden. Fast alle Madagassen schmücken ihre Häuser, damit Jung und Alt 

wissen, dass Weihnachten ist. Als Kind machte es mir Freude, das Haus zu dekorieren. Mir ist durchaus 

bewusst, dass Weihnachten ist, aber wenn nicht, dann kommt es einem wie an jedem anderen Tag vor ... 

Kinder sind am meisten von der Dekoration - meistens aus buntem Altpapier - beeindruckt. 

Weihnachten ist die Zeit für neue Kleidung, Schuhe und Spielzeug. In Madagaskar ist es für meine Familie 

Tradition, neue Kleidung nähen zu lassen und neue Schuhe zu besorgen. Die Näherinnen sind stolz, weil sie 

viele Kunden haben. Der Dezember ist für sie der Monat des Ruhms. 

Meine Familie versucht, wie fast alle Madagassen, Weihnachten mit besonderen Speisen zu feiern, nicht wie 

jeden Tag. Besonders zu Weihnachten essen wir Geflügel wie Gänse, Enten, Truthähne usw. 

Am Morgen des 25. Dezember sind die Kirchen für Gottesdienste geöffnet und viele Menschen kommen 

dorthin, auch diejenigen, die schon lange nicht mehr da waren. Persönlich schmücken meine Schwestern, 

Brüder und ich am Nachmittag gemeinsam mit den anderen Kindern der Gemeinde den Weihnachtsbaum in 

der Kirche. Es ist eine Familien- und Kirchenweihnachtsfeier. 

Nach Weihnachten feiern die meisten Madagassen, darunter auch meine Familie, Silvester hier in Madagaskar. 

Wir feiern mit unseren Lieben, Nachbarn und Familien und freuen uns gemeinsam bis Mitternacht auf das neue 

Jahr. Es ist eine Zeit zum gemeinsamen Essen, Trinken, Tanzen und Feiern. 

Für das neue Jahr organisiert meine Familie ein Treffen im Haus unserer Großeltern und wir feiern gemeinsam. 

Im Januar versuchen wir, alle unsere Großeltern zu besuchen, um ihnen Solom-bodiako (meistens lebende 

Tiere wie Hühner) anzubieten, eine madagassische Tradition, um unseren noch lebenden Älteren Respekt zu 

erweisen. Der Januar ist eine besondere Zeit für die Großeltern, da alle Kinder sie am liebsten besuchen und 

mit ihnen feiern. 

Ich freue mich darauf, durch diesen Brief weitere besondere Momente mit Ihnen zu teilen! Aufrichtig, 

MAMIHERISOA Amosa Fandresena 
Madagaskar, Antananarivo 

 



 

Mitteilung aus dem Verein 

Vorankündigung 

 

Am Freitag, den 1. März 2024 laden wir Sie  

ganz herzlich zu einem gemütlichen und informativen  

Madagaskarabend in Berlin ein. 

 

-  -  - 

Am Samstag, den 2. März 2024 findet die 
6. Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahl 

des Vereins Freunde von Madakaskars GrüneKiste e.V. 
 

in Berlin statt.   
 
 

Die Einladungen hierzu erhalten Sie rechtzeitig. 
 
 
 
 

Zusammen mit den Stipendiaten und dem 
Redaktionsteam rufen wir Ihnen zu: 

  

Vielen Dank für Ihre/Deine Unterstützung 
der Vereinsarbeit.  

Wir wünschen Ihnen/euch gemütliche 
Feiertage und ein Neues Jahr in Frieden 

und mit guter Gesundheit.  
 
 

Allen wünschen wir Energie und 
Kreativität. So können die Pläne der 

GrünenKiste für 2024 gut vorankommen.  
 
 

Oder wie in Madagaskar gesagt wird:  

Mirary Krismasy sambatra sy taom-
baovao 2024 feno fahombiazana“ 

 

 

 

 

 
 
 
Herzliche Grüße vom Vorstand! 
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